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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 1283 vom 16. Mai 2013 
des Abgeordneten Frank Herrmann   PIRATEN 
Drucksache 16/3053 
 
 
 
Ausstattung der Unterbringungseinrichtungen für Asylbewerber und Geduldete in den 
nordrhein-westfälischen Kommunen  
 
 
 
Der Minister für Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage 1283 mit Schreiben vom 
24. Juni 2013 namens der landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister für Arbeit, 
Integration und Soziales beantwortet. 
 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Nach §1 Absatz 1 Flüchtlingsaufnahmegesetz sind Kommunen verpflichtet, die ihnen 
zugewiesenen Menschen aufzunehmen und unterzubringen. Die Zuweisung erfolgt durch die 
Bezirksregierung Arnsberg. Dabei ist das Innenministerium NRW nach § 7 Abs. 3 die oberste 
Aufsichtsbehörde. Die Landesregierung lässt den einzelnen Kommunen sehr viel Spielraum, 
wie sie die Menschen unterbringen. Das führt zu einer sehr unterschiedlich ausgestalteten 
Unterbringungssituation in den einzelnen Kommunen: So variiert die räumliche, wohnliche 
und technische Ausstattung der Gemeinschaftsunterkünfte zwischen und innerhalb der 
Kommunen sehr stark. In manchen Unterkünften stehen z. B. Möbel und Hausrat in 
ausreichendem Umfang zur Verfügung, in anderen dagegen nicht. Nur in wenigen 
Unterkünften gibt es für die Bewohner Internetanschlüsse, meist in 
Gemeinschaftsräumlichkeiten. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Zur Erstellung der Antwort wurde bei den für die Aufgabenwahrnehmung eigenverantwortli-
chen Gemeinden eine Abfrage über die Bezirksregierungen durchgeführt. Eine qualitativ 
angemessene Beantwortung des umfangreichen Fragenkatalogs ist in der für eine Kleine 
Anfrage vorgesehenen Frist mangels zentraler Datenerfassung nicht vollumfänglich leistbar. 
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Daher wurde die Abfrage bei den Kommunen von vorneherein auf die in der Kleinen Anfrage 
gestellten Grundfragen konzentriert. Von einer darüber hinausgehenden Abfrage zu den 
Klammerzusätzen zu den einzelnen Fragen wurde Abstand genommen. Wie aus der Anlage 
ersichtlich, war nicht jede Kommune in der Lage, in dem vorgegebenen Zeitrahmen die Ab-
frage zu beantworten.    
 
 
1.  Wie viele kommunale Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber und Gedulde-

te gibt es derzeit in Nordrhein-Westfalen? (Bitte nach Kreisen und kreisfreien 
Städten sowie Trägerschaft und Unterbringungskapazitäten der Einrichtungen 
einzeln auflisten) 

 
siehe Anlage. 
 
 
2.  Wie viele Personen sind derzeit in den einzelnen kommunalen Unterkünften un-

tergebracht? (Bitte Unterteilung nach alleinstehenden Männern/Frauen und Fa-
milien) 

 
siehe  Anlage. 
 
 
3.  In welchen Flüchtlingsheimen wird Internetzugang ermöglicht? (Bitte aufschlüs-

seln nach Gewährungsart, z. B. Anzahl von Computerarbeitsplätzen, WLAN etc.) 
 
siehe Anlage. 
 
 
4.  Was sind die Gründe für die Flüchtlingsunterkünfte keinen Computerarbeitsplatz 

mit Internetzugang anzubieten? (Bitte nach Gründen des jeweiligen Falls auf-
schlüsseln)  

 
siehe Anlage. 
 
Auf Grund des Bundesverfassungsgerichtsurteils vom 18.07.2012 erhalten Leistungsberech-
tige nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) bis zur endgültigen Regelung durch 
den Gesetzgeber in der Übergangszeit Leistungen in Höhe des Zweiten und Zwölften Sozi-
algesetzbuches. Bestandteil dieser Leistungen ist ein physisches und ein sozio-kulturelles 
Existenzminimum. Bestandteil des sozio-kulturellen Existenzminimums, dem sog. Taschen-
geld, sind Beträge für die Nutzung von Nachrichtenübermittlung (u.a. Kommunikationsdienst-
leistungen - Internet/Onlinedienste) sowie u.a. für die Beschaffung von Datenverarbeitungs-
geräten und Software. Dies ist bei den in der Anlage aufgeführten Gründen zu Frage 4 zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

REG. BEZ. ARNSBERG 
Bochum ges. Stand 27.05.2013 7 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 

Dortmund 
1 

Haaen 
Hamm 6 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Heme 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

ENNEPE-RUHR-KREI$ 
Breckerfeld Stadt 1 
Ennepetal. Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Gevelsbero. Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

HattinQen Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Herdecke Stadt 3 

$chwelm Stadt 
Sprockhövel Stadt 1 

Frage 3: 

K1e1no Anm.II11 1283 
Ors.1&305327.0S.201 3 

Frage 4: 
Internetzugang möglich Grunde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

513 
55 nein wird einoerichtet 

118 lia 
15 nein wird ein erichtet 
50 nein wird eingerichtet 
21 '3 

118 lia 
136 ·a 

Grundsätzlich: Finanzierung aus der 
individuellen Regelleistung; 

309 Intemetzuaana im Betreiberbüro 

266 
32 nein 

In den einzelnen ÜWH sind in den Büros der 
14 nein 
56 nein 

Sozialbetreuer Intemetzugänge. Bei Bedarf 

60 nein 
werden hier auf Nachfrage für die Bewohner 

43 nein 
Recherchen allgemein als auch für die Schule 

61 nein 
durchgelührt. 

158 
finanzielle, personelle und organisatorische 

75 nein Gründe 
finanzielle, personelle und organisatorische 

83 nein Grunde 

23 nein bislana kein Bedarf aooemeldet 
44 
32 nein bisher kein Thema 
12 nein bisher kein Thema 

68 
26 nein kein Standard 
12 nein kein Standard 
30 nein kein Standard 

50 nein fehlende technische Voraussetzun en 
35 nein fehlende technische Voraussetzungen 
23 ·a 
21 nein 

Mit einem handelsüblichen Internet Stick kann 
überall das Internet auch ohne Zugang 

12 nein laenutzt werden 
4 nein 

66 nein bislanQ kein Bedarf anQemeldet 

11 37 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Intemetzugang für 
Sozialarbeiterlinnen und 
Heimverwalter, nicht für den 
einzelnen Bewohner 

keine Antwort der Kommune 

für alle 3: Gefahr des 
Missbrauchs zu Lasten der 
Stadt (IP-Adresse), genereller 
Umgang mit Allgemeingut in 
Einr. mit vielen Menschen, kein 
Ausstattungsbedarf 

keine Antwort der Kommune 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Wetter Ruhr Stadt 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Witten Stadt 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

HOCHSAUERlANDKREIS 

Amsbe"" Stadt 3 
BestwiQ 1 

Brilon 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Eslohe Sauerland) 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 
Hallenbera, Stadt 

Marsbera. Stadt 1 
Medebach Stadt 0 

Meschede Stadt 1 

Olsberg, Stadt 0 

Schmallenbera, Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Frage 3: 

KlOlnoAnfftlgO 1283 
Dfs. 1513053 27.0S.2013 

Frage 4: 
Internetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

67 

16 nein 

Kostenfrage; keine Aufsicht über elll:l. Nutzer; 
10 nein sprachliche Probleme der Bewohner; keine 

Nachfrage: Bewohner nutzen anderweitige 
21 nein Angebote oder Intemetzugang über Handy 

anderweitige Angebote oder Intemetzugang 
20 nein über Handy 
84 

Vermeidung von Notlage/nur 
14 nein Standardeinrichtuna 

Vermeidung von Notlage/nur 
21 nein Standardeinrichtuna 

Vermeidung von Notlage/nur 
16 nein Standardeinrichtung 

Vermeidung von Notlage/nur 
33 nein Standardeinrichtuna 

über Smartfone o. Tablet; 
139 'a Entscheiduno der Bewohner 
24 nein Einmaliae und Foloe-Kosten 

Nach Urteil BVerfG v. 18.07.2012: 
Telekommunikation ist in RL enthalten, muss 
also selber getragen werden, ansonsten 
Besserstellung AsylbLG gegenüber SGB 11 1 

4S XII 
6 nein Mobile lntemetzuoänoe sind mÖQlich 
8 nein nein weaen Diebstahl und Vandalismus 

nein wegen Anschaffungskosten inkl. 
14 nein Einrichtun.gskosten 

nein wegen laufenden Kosten ink1. Kosten der 
17 nein BetreuunQ 
20 

Nachrichtenübermittlung mit 33.74 Euro im 
12 nein RS, Abt. 8 enthalten 
8 nein dto. 

33 nein bisher keine Pflicht und aus KostenQründen 

keine gesetzliche Verpflichtung, Kosten im 
49 nein ReQelsatz der Bewohner enthalten 

43 
bislang kein Bedarf angemeldet.Die meisten 

33 nein Bewohner verfügen über ein Smartphone mit 
Intemetzugang. Der Regelsatz beinhaltet auch 

10 nein Bestandteile für Kommunikation 

2 / 37 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Internetnutzung wäre im 
Nebenaebäude mÖQlich 

andere grundlegende Dinge 
sind wichtiger (Essen. Kleidung, 
Unterbringung, Oeutschkurse) 

keine Antwort der Kommune 

Unterbringung in 
Mietwohnungen· I·Net Zugang 
muss selbst beantragt werden 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Sundem Sauerlandt St. 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Winter~rg, Stadt 0 
MARKISCHER KREIS 
Altena, Stadt 1 
Salve Stadt 4 
Halver.Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Hemer Stadt 5 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Herscheid 1 
lserlohn Stadt 4 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Kiersoe. Stadt 0 
Lüdenscheid Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Klolno Anfr:.ge 1283 
Ors. 16/305327.05.2013 

Frage 3: Frage 4: 
Internetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Internetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

12 nein kein Bedart keine Nachfraae 
7 nein kein Bedarf keine Nachfra e 
o nein 

18 individuell über Stick 
31 nein keine AnfraQen oder Wünsche 
38 

3 nein keine Anfraaen und somit kein Bedarl. 
35 nein Telefonanlaaen sind vorhanden. 
50 
20 nein Intemetzugang ist in den Unterkünften nicht 

11 nein 
vorgesehen. Die Asylbewerber haben alle 

7 nein 
Smartphones und sind darüber mit dem 
Internet verbunden, Eine spezielle Nachfrage 

7 nein der Asylbewerber hinsichtlich eines 
5 nein Intel'2uganges erfolgt nicht. 

23 nein Sicherheits bedenken Vandalismus 
98 
13 'a 
39 'a 
24 nein keine Kabel verleat 
22 nein keine Kabel verle t 

o Fehlanzei e 
103 

ausreichend Alternativangebote durch 
Intemetcafes, öffentliche W·LAN·Hotspots, 
mobiles Internet, Sicherheitsbedenken 

22 nein Möglichkeit illegaler Downloads) 

ausreichend Alternativangebote durch 
Intemetcafes, öffentliche W·LAN·Hotspots, 
mobiles Internet. Sicherheitsbedenken 

81 nein MÖQlichkeit iIIeQaler Downloads) 

3137 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

keine AufteilunQ erfolQt 

Die Möglichkeit der 
Beschaffung von Informationen 
über das Internet ist aufgrund 
ausreichender externer 
Angebote wie mobiles Internet 
(auch über Prepaid·Karten). 
Internetcafes bzw. öffentlicher 
WLAN·Hotspots auch ohne 
direkten Intemetzugang in den 
städt. Übergangsheimen 
gegeben. 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 1613053 für Asylbewerber und 01.06,13 
27.05,2013 Geduldete 

Meinerzhagen Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Menden(Saueriand Stadt 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Nachrodt-Wiblinawerde 2 
Neuenrade Stadt 

Plettenberg, Stadt 1 

Schalksmühle 0 
Werdohl Stadt 
KREISOLPE 
Attendom Stadt 8 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 

Drolsha en Stadt 1 
Finnentrop 

Unterkunft 1 4 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Kirchhundem 0 
Lennestadt Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Frage 3: 

Kleine Anf~o 1283 
OI'S. 1G13053 27.05,2013 

Frage 4: 
Internetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit lntemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

54 

Zugang zum Internet erfolgt über private 
Endgeräte im Rahmen individueller Verträge 
der Bewohner mit Mobilfunkanbietem. Die 
Stadt trägt die Kosten des Bedarfes an 
Nachrichtenübermittlung durch Leistungen 

45 'a nach § 3 Abs, 1 Satz 4 AsylbLG, 

Zugang zum Internet erfolgt über private 
Endgeräte im Rahmen individueller Verträge 
der Bewohner mit Mobilfunkanbietem, Die 
Stadt trägt die Kosten des Bedarfes an 
Nachrichtenübermittlung durch Leistungen 

9 " nach § 3 Abs, 1 Satz 4 AsylbLG, 
129 
64 nein Schutz vor Missbrauch 
52 nein Schutz vor Missbrauch 
8 nein Schutz vor Missbrauch 
5 nein Schutz vor Missbrauch 

12 3 nein 

zu aufwändig, Installation mit zu hohem fin, 
37 nein Aufwand verbunden 

0 

44 
4 nein kein Bedarf 
4 nein kein Bedarf 
5 nein kein Bedarf 
3 nein kein Bedarf 
3 nein kein Bedarf 
3 nein kein Bedarf 

10 nein kein Bedarf 
12 nein kein Bedarf 
22 nein fehlende technische Voraussetzun en 

12 'a 
21 'a 
14 ·a 
19 'a 
o nein 

54 kein Platz, zusätzliche Kosten, wurde noch nie 
12 nein von den Bewohnern gefordert, auch SGB 11/ 
29 nein XII - Empfänger müssen Kosten aus 
13 nein Regelsatz selbst bestreiten, es gibt 

4f37 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Es besteht für die Stadt 
keinerlei rechtliche 
Verpflichtung, den 
ausländischen Flüchtlingen 
einen Intemetzugang zu 
ermöglichen, 

Es besteht für die Stadt 
keinerlei rechtliche 
Verpflichtung, den 
ausländischen Flüchtlingen 
einen Intemetzugang zu 
ermöglichen, 

keine Aufteiluna erfolat 
keine Antwort der Kommune 

keine Gemeinschaftsunterkunft, 
da Wohnunaen 

keine Antwort der Kommune 

es handelt sich um Flüchtlinge, 
die auf ihrer Flucht keine 
Computer mitgringen 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1; Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Oloe. Stadt 6 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Wenden 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

KREIS SIEGEN 
Bad Berlebur Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Bad Laasphe. Stadt 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Burbach 1 
Emdtebrück 1 
Freudenberg.l.. Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Hilchenbach Stadt 1 
Kreuztal. Stadt 7 
Netohen 5 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Neunkirchen 2 
Sieaen Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Wilnsclorf 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

KREISSOEST 
Anröchte 1 
Bad Sassendorf 1 

Frage 3: 

Klelno Anrr.:.1I1I 1283 
DIs. 161305327.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Grunde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

9 nein 
6 nein 

10 nein kein Telefonanschluss; hohe lnvestitions- und 
o nein Unterhaltungskosten 

16 nein 
6 nein 

29 
17 nein bislanQ wurde kein Bedarf anQemeldet 
12 nein bislanQ wurde kein Bedarf anQemeldet 

13 
9 ·a hoher technischer und finanzieller Aufwand 
2 nein hoher technischer und finanzieller Aufwand 
2 nein hoher technischer und finanzieller Aufwand 

4 nein 
6 ·a 
5 ·a 

24 ·a 
Übergangswohnheime, daher keine 

26 nein Anschlüsse vorhanden. 
15 nein keine Finanzmittel 
18 
14 nein finanzielle Grunde 
4 nein finanzielle Grunde 

15 nein lntemetzuaana in öffentI. Bücherei vorhanden 
60 nein Büraer-PC im Rathaus für Jedermann 
57 
14 nein techno Voraussetzungen fehlen 
11 nein techno Voraussetzungen fehlen 
17 nein techno Voraussetzunaen fehlen 
7 nein tedm. VoraussetzunQen fehlen 
8 nein techno Voraussetzunaen fehlen 

19 keinen ein Telefonanschluss 
72 
46 nein Vandalismus 
26 nein Vandalismus 

7 nein 
9 nein 

11 nein 
18 nein 

20 nein kein Etat kein Rechtsanspruch 
27 ·a bislang nicht nachgefragt, Ober Handy 

5 / 37 

Bemerkung 
Bezirksregierungen 

keine Aufteilun erfol 

keine Aufteiluna erfolat 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 rur Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Ense 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Erwitte • 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Geseke, Stadt • 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Li tal 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 
Lippstadt Stadt • 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unter1o:unft 4 

M6hnesee , 
Rüthen Stadt , 26 Personen 
Soest Stadt 
Warstein Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Welver , 
Wer1, Stadt , 
Wickede Ruhr 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

KRElSUNNA 
BerQkamen Stadt 

Klelml Anlrllge 1283 
Dr$. 1613053 27.05.2013 

Frage 3: Frage 4: 
lntemetzugang möglich Gründe rur das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Internetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

26 Nach dem AsylbLG wird das Existenzminimum 
sichergestellt. Ein PC-Arbeitsplatz ist kein 
Bestandteil des Existenzminimums. Sofern die 

11 nein Personen eine lntemetanbindung wUnschen, 
besteht die Möglichkeit, (auf eigene Kosten) 
Intemet-Sticks bZ'N. Smartphones zu nutzen. 

10 nein Darüber hinaus wird auf Intemet-Cafes 
verwiesen . 

5 nein 
39 nein kein Bedarf keine NachfraQe Sprache 
18 nein kein Bedarf keine NachfraQe Sprache 
5 nein kein 8edarl keine NachfraQe, Sprache 

' 0 nein kein 8edarl keine Nachfra e S rache 
6 nein kein 8edart keine Nachfra e S rache 

'3 nein nicht notwendig und nicht nachgefragt 
7 nein nicht notwendiQ und nicht nachQefraQt 

'0 nein nicht notwendiQ und nicht nachQefraQt 
7 nein nicht nowendiQ und nicht nachQefraQt ,. 

Kosten, Gefahr von Missbrauch, Vandalismus, 
10 nein keine Kontrolle rnöglich kein Bedarf 
4 nein s.o. 

'09 
27 'a - 8edart wurde nicht geltend gemacht 
28 nein - öffentliche Einrichtungen verfügbar 
45 ·a - Kostengründe - Problem der Zuordnung der 

9 nein Kosten 

nein , (einzelne 
Bewohner verfUgen 
über eigenen PC u. 

29 St;cJ() Kosten! technischer Aufwand 
nein Missbrauch 

56 
29 nein keine Grundausstattuna, Kostenfraae 
27 nein keine Grundausstattu Kostenfra e 

kein Bedarf, Bewohner haben z.B. Laptops, 
27 nein Sticks 

Alternativen ortsnah vorhanden, 
. 0 nein Vandalismusaefahr 

8 
4 nein kein Festnetzanschluss 
4 nein kein Festnetzanschluss 

el37 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

keine Anwort der Kommune 

keine AntvJort der Kommune 

keine Antwort der Kommune 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 1613053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Bönen 2 
Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Fröndenbero. Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Holzwick.ede 
Kamen Stadt 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Lünen Stadt 

Schwerte Stadt 1 
Seim 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Unna 
Weme 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

REG.BEZ. OETMOLO 
Bielefeld 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

KREIS GUlERSLOH 
BorQholzhausen. Stadt 1 
Gütersloh. Stadt 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Halle (Westf .. Stadt 1 
Harsewinkel. Stadt 

Frage 3: 

KleIno Anf,-"ge 1283 
Crs. 111/3053 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit lntemetzugang -
aufgeschhisselt je Fall 

30 
4 nein keine gesetzliche Grundlage 

Intemetzugang ist durch "Intemet-Sticks" 
26 nein mÖQlich 
46 

29 nein Fehlende Infrastruktur Kosten Datenschutz 

17 nein Fehlende Infrastruktur Kosten Datenschutz 

65 

20 nein 

21 nein GehOrt nicht zum Leistungsauftrag der 
Kommune.oie Regelsätze beinhalten Beträge. 

24 nein die die Informationsbeschaffung beinhalten. 
Es steht in der Entscheidungsfreiheit des 

o nein leistunasemofänaers. wie er diese einsetzt. 

Computerarbeitsplatz im Büro des 
75 nein Hausmeisters 
60 
12 kein Bedarf 
48 kein Sedalf 

83 

4 nein wechseine Bewohner Gleichbehandluna usw. 

9 nein wechseine Bewohner Gleichbehandlung. usw. 

12 nein wechselne Bewohner GleichbehandlunQ usw. 

58 nein wechseine Bewohner. Gleichbehandtuna usw. 

192 
120 'a über Stick 
52 'a über FestanschJuss Telefon 
20 lia über Stick 

23 lia 
103 

24 'a wird öffentlich anaeboten 

36 'a wird öffentlich anQeboten 

43 "' wird öffentlich anaeboten 
34 nein wird hier für nicht erforderlich ~ehalten . 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

ein Intemetzugang ist oft durch 
Smartohones oewährleistet 

keine Antwort der Kommune 

keine Antwort der Kommune 

keine Antwort der Kommune 

keine Antwort der Kommune 

mobil entsprechend indiv. 
Vertraa 

mobil entsprechend indiv. 
Vertrag 

mobil entsprechend indiv. 
Vertraa 

keine Antwort der Kommune 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkunfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 fur Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Herzebrock-Clarholz 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Lan enberg 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Rheda-Wiedenbrück. Stadt 13 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 
Unterkunft 9 

Unterkunft 10 
Unterkunft 11 
Unterkunft 12 
Unterkunft 13 

Rietberg, Stadt 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Schloß Holte-Stukenbrock. Stadt 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Steinhagen 1 
Ver!. Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Versmold. Stadt 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Werther (Westf .. Stadt 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 - - -

Frage 3: 

Kle~e Anfr.:lgo 1283 
Ors.161305327.OS.2013 

Frage 4: Bemerkung 
Intemetzugang möglich Grunde für das Fehlen von Bezirksregierungen 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlUsseit je Fall 

Diebstahl. keine Kontrolle 'Wer darf wann". 
mangelhafte Pflege keine Nutzerordnung 

13 nein mögl.,Diebstahl, Zerstörung. mangelhafte 

16 nein 
PIlege 

15 

7 nein kein Wlan-Empfano. Analphabetismus. Diebstahl 

8 nein kein Wlan-Emofano. Analohabetismus Diebstahl 
98 

4 nein Kostengründe 
9 nein dto 
9 nein dto 

14 nein dto 
7 nein dlo 
4 nein dto 
8 nein dlo 
9 nein dlo 
4 nein dlo 
5 nein dlo 
9 nein dto 
9 nein dlo 
7 nein dto 

69 
11 nein 
17 nein 
20 nein 
21 nein 
59 
29 nein bisher kein Bedarf anQemeldet 
30 nein bisher kein Bedarf anQemeldet 
24 nein nicht voroesehen. 
61 

5 nein Datenschutzrechtliche Gründe; mögliche 
39 nein Illegale Aktivitäten; nicht kontrollierbar 
17 nein 
31 
13 nein eiQene Sicherstelluno durch Asylbewerber 
18 nein eiQene SicherstellunQ durch Asylbewerber 
11 
11 nein 

bei Errichtung der Häuser (Bezugsfertigkeit 
9 nein 
4 nein 

1991 ) keine Berücksichtigung und Bedarf 

o nein 
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Bemerkungen Kommune 

viele BeVfflohner sind 
Eigentumer v. Notebook + 1-
Phone 

kein Interesse der Betr. (TV ist 
w;cht;qer) 
kein Interesse der Betr. (TV ist 
wichtiQer) 

Intemetcafe in unmittelbarer 
Nähe 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 rur Asylbewerber und 01 .06. 13 
27.05,2013 Geduldete 

KREIS HERFORD 
Bünde, Stadt 5 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Enger, Stadt 1 

Herford. Stadt 0 
Hiddenhausen • 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

KirchlenQem 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

LOhne. Stadt 5 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Rödinghausen 1 

Spenge, Stadt 1 

V1otho. Stadt 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

KREIS HOXTER 
Bad Dribufg. Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Beverungen. Stadt 1 

Frage 3: 

Kleine AAll'lIIgo 1283 
Ors. 1a/3053 21.05.2013 

Frage 4: 
Internetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit lntemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

91 

8 nein 

20 nein 
Verwaltungsaufwand und Kosten zu hoch. 

50 nein 
Befürchtung von Mißbrauch und 
Anlagenverlust 

13 nein 

8 nein 

monatliche Kosten; Kostenrisiko 

" nein gebührenpflichtige Seiten; technische 
Voraussetzullgen 

o nein 
38 
12 nein zu hohe Kosten 

3 nein zu hohe Kosten 
6 nein zu hohe Kosten 

17 nein zu hohe Kosten 
26 ,. nein 

mtl. Kosten, Kostenrisiko gebührenpflichtige 
Seiten 

9 nein mtl. Kosten, Kostenrisiko gebührenpflichtige 
Seiten 

3 nein 
mtl. Kosten, Kostenrisiko gebührenpflichtige 
Seiten 

72 
13 'a 
16 'a 

rechtliche Gründe,technische Grunde, 

19 'a 
Gleichbehandlung mit anderen 

16 'a 
Leistungsempfängern 

8 ·a 

17 nein 
mtl. Kosten, Kostenrisiko gebührenpflichte 
Seiten 
fehlende technische Voraussetzungen. Kosten 
der Bereitstellung, kostenlose 

33 nein 
NutzungsmOglichkeit von Plätzen in der 
Stadtbücherei , diverse Bewohner nutzen 
individuelle Möglichkeiten über Datenstick 
UMTS) 

38 
19 'a 
19 'a 

21 
6 nein Internet über Handy Qenutzt 

15 nein Internet über Handv aenutzt 
26 'a zu aerinaer Kosten-Nutzen-Faktor 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

eigene Anlage des 
Hilfeempfängers + Hot SPOt 

eigene Anlage des 
HilfeempfänQers + Hot SPOt 

eigene Anlage des 
Hilfeempfänqers + Hot Spot 

eigene Anlage des 
Hilfeempfänqers + Hot SPOt 

eigene Anlage des 
Hitfeemofänaers + Hot SPOt 



Kleine Anfrage 1283 
des Abgeordneten Frank 
Hermann PIRATEt-. 
Drs. 161305:" 
27.05.2013 

ISorgentreich, Stadt 

IMarienmünster, Stadt 

Nieheim, Stadt 
Steinheir 

I, Stadt 
Idessen, Stadt 

KREIS LIPPE 

>, Stadt 
I, Stadt 

Detmold, Stadt 
Dörentru 

I Kalletal 

La e, Stadt 
Lemgo. Stadt 

Stadt 

IFrage 1: 

~nzah.1 de: 

und 

4 

I(summe) Stand 
01 ,06.13 

IFrage 2: IFrage 3: 
Personenanzahl IntemetzL 

22jnein 

nein 
nein 

33 nein 

10 nein 

27 [nein 

211i' 

36 
22 
""22 I nein 

34 
2a 'a ", 

nein 
nein 

nein 
nein 

17 nein 
36 
12 ne 

ne 

4 
23 'a 
19 " 

65 nein 

31 
8 'a 

23 'a 
17 nein 

Kleine Anfl'llge 1283 
Ors. 1613053'rl.OS.2013 

Frage 4: loemenlOung 
möglich GrUnde für das Fehlen von Bezirksregierungen 

Computerarbeitsplätzen mit lntemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

I~~s~~_f?~, Soft- und Hardware, 

r Dienste 

rutn 
keiDJ 

h nicht qesehen 

eMittel 

,,~ , 

), kaum Bedarf 

und KostengrUnde, 
Laptops vorhanden. 

I, Kosten 
I, Kosten 

:/lntemet 
War noch keine 
kein Bedarf bekannt 

lkeine 

~~I)e: An~Jjßer 

I 
über W1an der benachbarten 
Firmen 
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Kleine Anfrage 1283 Frage 1: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte 
Drs. 1613053 für Asylbewerber und 
27.05.2013 Geduldete 

Oer1inghausen, Stadt , 
Schieder-$chwalenber , Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Schlangen , 
KREIS MINDEN-lUBB, 

Bad Oeynhausen, Stadt , 
Es Ikam ,Stadt 0 
Hille 
HOlihorst 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Lübbecke, Stadt , 
Minden, Stadt , 
Petershagen, Stadt 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Porta Westfalica. Stadt , 
Preußisch-Oldendorf, Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Rahden, Stadt , 
Stemwede , 
KREIS PADERBORN 
Altenbeken , 

Bad Lippspringe, Stadt , 

Bad Wünnenbera, Stadt 1 
Borchen 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Buren, Stadt , 
---- --- - ---~ -

Frage 2: Frage 3: 

Klolno Anf~go 1283 
Ors.16130S327.05.2013 

Frage 4: 
Personenanzahl IntemelZugang möglich Gründe für das Fehlen von 
(Summe) Stand Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang ~ 
01 .06.13 aufgeschlOsseltje Fall 

25 nein öffentL Intemet-Cafes: Besitz v. Handys! 
Smartohones 

17 
gehört nicht zur notwendigen Ausstattung, ist 

7 nein 
10 nein 

finanziell nicht darstellbar (Nothaushalt) 

26 nein Kosten - keine BedarfsanzeiQe 

26 nein fehlende Haushaltmittel u. fehlende 
Platzkacazitäten 

0 

24 
'6 nein kein Bedarf durch Bewohner 
8 nein kein Bedarf durch Bewohner 

24 Aufwand 

25 nein keine AnspllJchgllJndlage, kein Bedarf, keine 
Nachfraae 

35 

17 nein 

9 nein 
Missbrauchquote; W-Ian nur kostenintensiv 
umzusetzen 

9 nein 

5' nein Haushaltsla e' keine Nachfra e 
3' 
3 'a 

28 'a 

22 nein Gefahr von Missbrauch. nur Telefonanschluss 
vorh. 

23 nein Nutzungsmöglichkeit in nahegelegener 
kulturellen Einrichtuna 

25 nein kein Anschluss keine Mittel verfUabar 

1. Anmeldung über verschiedeneJ mehrere 
18 nein Personen erheblich erschwert 

2. Kosten bei kostenpflichtigen Intemetseiten 
3, Hafluna bei aesoerrten Intemetseiten 

60 nein 3 AsvlbLG (kein notwendiaer Bedarf) 
27 

17 nein 
die dafür enstehenden Kosten, bisher keine 
NachfraQe 

10 nein die dafUr enstehenden Kosten, bisher keine 
Nachfraoe 

43 nein fehlender Netzanschluss 

-- ----~ ---~ - L. - -- - --
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

I 
, 

keine Antwort der Kommune I 

Nach Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts v. 
18.07,2012 sind die Leistungen 
dem SGB XII angepasst worden 
- Intemet ist aus dem 
Regelbedarf zu bestreiten; eine 
gesetzliche GllJndlage zur 
Übemahme 

Möglichkeit des Intemetzugangs 
besteht aber über UMT$- Karte 

fehlende Finanzausstattuna 

I 

frühere missbrnuchl. 
Nutzung/pers.deckende; 

--- ---- Ausstattung mit Hand~ real 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 1613053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Delbrück., Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Hövelhof 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Lichtenau, Stadt 1 
Paderborn, Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Salzkotten, Stadt 1 
REG.BEZ. DUSSELDORF 
Duisburg 5 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Frage 3: 

KloIno Anfr:IgC 1283 
OB. 1613053 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlUsseit je Fall 

57 
26 nein 
24 nein 

7 nein 
33 
12 nein bisher kein Bedarf emeldet 
10 nein bisher kein Bedarf gemeldet 
11 nein bisher kein Bedarf gemeldet 
24 nein rechtl. Gründe (Stadt ware Provider) 

224 
18 nein nicht nachaefraat 
28 nein nicht nachoefraat 
19 nein nicht nach efra t 
82 nein nicht nacl}gefragt 
77 nein nicht nachgefragt 
40 nein vorläufige vorüberQehende Unterbrinaung 

568 
85 nein 

157 nein Die Stadt Duisburg fallt unter das 
113 nein Haushaltssicherungskonzept des § 76 
71 nein Gemeindeordnung (GO) 

142 nein 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Düsseldorf 10 812 

Unterkunft 1 

S3 

Unterkunft 2 

79 

Unterkunft 3 

87 

Unterkunft 4 

101 

Unterkunft 5 

19 

Unterkunft 6 

43 

Unterkunft 7 

70 

Unterkunft 8 

110 

Unterkunft 9 

81 

Unterkunft 10 

169 

Frage 3: 

KleIne Anfl'llge 1283 
Ors. 1151305321.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe rur das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Bemerkung 
Bezirksregierungen 

13/31 

Bemerkungen Kommune 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
EinzelbeOründunaen verzichtet 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
EinzelbeOründunaen verzichtet. 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
EinzelbeQründunaen verzichtet. 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
EinzelbeQrundungen verzichtet. 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
EinzelbeOrundunaen verzichtet. 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
EinzelbeQrundunaen verzichtet. 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
Einzelbearundunaen verzichtet. 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
Einzelbearundunaen verzichtet. 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylBIG gehört, wurde auf 
EinzelbeQrundunaen verzichtet. . 

Da ein Intemetanschluss nicht 
zu den Pflichtleistungen nach 
AsylB1G gehört. wurde auf 
Einzelbegrundungen verzichtet. 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Essen 11 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 
Unterkunft 9 

Unterkunft 10 
Unterkunft 11 

Krefeld 6 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Unterkunft 6 

Mönchenaladbach 5 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Mülheim a.d.Ruhr 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Oberhausen 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Frage 3: 

KleIne Anf~ 1283 
Crs. 16/305.3 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitspl3tzen mit Internetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

491 
36 nein 
64 nein 
13 nein 
4 nein 
3 nein 

91 nein 
47 nein 
76 nein 
32 nein 
40 nein 
85 nein 

274 

31 nein 
Kostengrunde, Raumkapazitaten, 
Störerhaftung 

62 nein 
Kostengründe, Raumkapazitäten, 
Störerhaftung 

Kostengründe, technisch und baulich nur mit 32 nein 
einem hohen Aufwand mOglich,Störerhaftung 

Kostengrunde, technisch und baulich nur mit 
3 nein 

einem hohen Aufwand möglich, Störemaftung 

134 nein 
Kostengrunde. Raumkapazitäten. 
Störerhaftung 

12 nein 
Kostengründe, Raumkapazitäten, 
Störerhaftung 

480 
33 nein 

113 nein 
80 nein Im Rahmen der Unterbringung ist ein 

103 nein Intemetzugang nicht vorgesehen. 
99 nein 
52 nein 

186 nein 
36 nein keine Gemeinschaftsräume vorhanden 

100 nein keine Gemeinschaftsräume vorhanden 
38 nein keine Gemeinschaftsräume vorhanden 
12 nein keine Gemeinschaftsräume vorhanden 

263 

85 nein Kosten sind in Grundleistunaen enthalten 

178 nein Kosten sind in GrundleistunQen enthalten 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Ein Schwerpunkt der 
Investitionen der Stadt Essen 
als 
Haushaltskonsolidierungsgemei 
nde liegt in der Förderung der 
Bildungschancen von Kindern 
und Jugendlichen; die Stadt 
Essen verfolgt dazu u. a. 
priorit3r den Ausbau desW-Lan-
Netzes an den Essener 
Schulen. 

Die Bewohner der 
Einrichtungen sind häufig mit 
selbst angeschafften Notebooks 
und/oder Smartphones 
ausgestattet, worüber der 
Intemetzugang hergestellt wird. 

, 

Tatsächliche Belegungszahl in I 

den Gemeinschaftsunterkünften 
n;cht Beleokaoaz;tät) 

Tatsächliche Belegungszahl in 
den Gemeinschaftsunterkünften 
(nicht Belegkapazität) 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank ~hlder Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkunfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 fur Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Remscheid 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unter1<unft 3 

Unter1<unft 4 

Solinaen 8 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 

Frage 3: 

Klolno Anfr:lge 1283 
Drs. 16t:l053 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

192 

keine gesetzliche Verpflichtung 
Missbrauch mangels Kontrolle möglich 

63 nein Kostenfaktor 

keine gesetzliche Verpflichtung 
Missbrauch mangels Kontrolle möglich 

32 nein Kostenfaktor 

keine gesetzliche Verpflichtung 
Missbrauch mangels Kontrolle möglich 

70 nein Kostenfaktor 

keine gesetzliche Verpflichtung 
Missbrauch mangels Kontrolle möglich 

27 nein Kostenfaktor 
312 
44 nein 
54 nein alternativ koslenfreie Nutzung im Inlemetcafe 
27 nein 
88 nein 

der Stadtbibliothek und anderen städt. 

40 nein 
Einrichtungen möglich: teilw. keine 

36 nein 
Gemeinschaftsräume; kein Aufsichtspersonal; 

23 nein 
hohe Kostendurch DiebstahlNandalismus 

50 nein 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

nach den hiesigen Erfahrungen 
verfügt eine große Anzahl der 
Heimbewohner uber die 
entsprechende technische 
Ausstattung wie Smartphone 
oder UMT5-Surf-Stick. Bislang 
wurde die Frage 
. Intemetanschluss in 
Übergangsheimen" in 
Remscheid noch nicht 
thematisiert. Das mag einerseits 
an der fehlenden gestzlichen 
Verpflichtung und andererseits 
an der Problematik des 
möglichen Datenmissbrauchs 

, 

liegen. Jedenfalls lagen 
keiner1ei Anträge bzgl. einer 
Bereitstellung vor. Sollte in 
Einzelfällen ein Heimbewohner 
dringend Informationen über 
das Internet benötigen, so wird 
dies Ober den zuständigen 
Sozialdienst ermöglicht 

Darüber hinaus ist die Stadt 
Remscheid aufgrund ihrer 
angespannten 
Haushaltssituation nicht in der 
Lage kostenintensive freiwillige 
Ausgaben zu tätigen 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Wupoertal 7 
Unter1<unft 1 

Unter1<unft 2 

Unter1<unft 3 

Unter1<unft4 

Unter1<unft 5 

Unter1<unft 6 

Unter1<unft 7 

KREIS KLEVE 
Bedbura-Hau 
Emmerich Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Geldern Stadt 1 
Goch Stadt 4 Unter1<ünfte 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Issum 
Kalkar Stadt 
Kerken 
Kevelaer Stadt 

Kleve. Stadt 1 
Kranenbura 2 

Unter1<unft 1 

Unter1<unft 2 
Rees. Stadt 1 
Rheurdt 2 

Unterkunft 1 
Unter1<unft 2 

Straelen Stadt 3 
Unter1<unft 1 
Unterkunft 2 
Unter1<unft 3 

Uedem 
Wachtendonk 
Weeze 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Frage 3: 

KJolno Anfrage 1m 
Drs. 1613OS327.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich GrUnde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

324 

64 nein Qehört nicht zur GrundausstattunQ 

87 nein ehört nicht zur Grundausstattuno 

33 nein ehört nicht zur Grundausstattuna 

78 nein ehört nicht zur Grundausstattuna 

17 nein Qehört nicht zur Grundausstattung 

o nein ehört nicht zur Grundausstattuna 

45 nein ehört nicht zur Grundausstattuna 

44 
29 nein Intemetkaffees vorhanden 
15 nein Intemetkaffees vorhanden 

100 nein kein Bedarf 
42 

nein keine Bedarfsanmelduno 
nein keine Bedarfsanmelduna 
nein keine Bedartsanmeldun 
nein keine Bedartsanmeldun 

keine Leist. N. d. AsylbLG; SAT-Anlage f. alle 
86 ·a Länder vorhanden 
29 

23 nein keine Notwendiakeit keine Rechtsoflicht 
6 nein keine Notwendi keit keine Rech flicht 

54 nein kein gesetzlicher leistungsanspruch 
16 
12 nein bauliche Gründe 
4 nein bauliche Gründe 

50 
33 nein techn o Voraussetzunaen nicht aeaeben 
10 nein 
7 nein 

25 
17 nein 
2 nein 
6 nein 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Flüchtlinge werden i.d.R. in 
abgeschlossenen 
Wohneinheiten untergebracht. 
T elefonllntemetanmeldungen 
auf privater Basis sind damit 
möglich. Da die Unterbringung 
jedoch nur übergangsweise bis 
zur Anmietung einer Wohnung 
erfolgt. wäre in den meisten 
Fällen ein Anschluss im O-Heim 
unsinnig. 

keine Antwort der Kommune 

keine Aufteiluna erfolat 
keine Antwort der Kommune 
keine Antwort der Kommune 
keine Antwort der Kommune 
keine Antwort der Kommune 

Gemeinschaftsunter1<unft für 
Asylbewerber. Aussiedler und 
Obdachlose (Mischbelegung) 

keine Antwort der Kommune 
keine Antwort der Kommune 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunter1<ünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06. 13 
27.05.2013 Geduldete 

KREIS METTMANN 
Er1<rath Stadt 5 

Unter1<unft 1 
Unter1<unft 2 
Unter1<unft 3 
Unter1<unft 4 
Unter1<unft 5 

Haan Stadt 2 
Unter1<unft 1 
Unter1<unft 2 

Heiligenhaus. Stadt 1 
Hilden Stadt 4 

Unter1<unft 1 

Unterkunft 2 

Unter1<unft 3 

Unter1<unft 4 

Langenfeld (Rhld. Stadt 2 

Unter1<unft 1 

Unter1<unft 2 

Mettmann Stadt 3 

Unter1<unft 1 

Unter1<unft 2 

Frage 3: 

KleIno Anltl:lge 1283 
Crs. 1613OS3 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Internetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

143 
40 nein fehlende Geldmittel 
19 nein fehlende Geldmittel 
14 nein fehlende Geldmittel 
30 nein fehlende Geldmittel 
40 nein fehlende Geldmittel 

32 nein 
25 nein 

kosteninensiv, aufwendig, kein Bedarf, 
72 nein Smartphonebesitz 

134 
Kostenfreier Zugang über StadtbOcherei 

54 nein ewährleistet 
Kostenfreier Zugang Ober StadtbOcherei 

46 nein ewähr1eistet 
Kostenfreier Zugang über Stadtbücherei 

30 nein gewährleistet 
Kostenfreier Zugang über StadtbOcherei 

4 nein gewährleistet 

Kosten sind im RegelsatziBargeldbetrag 
91 nein enthalten 

Kosten sind im RegelsatziBargeldbetrag 
45 nein enthalten 
89 

kein Bedarf im Sinne des AsylbLG; 
Bereitstellung eines Internetzugangs würde 
Funktion als Anbieter nach 
Telekommunikationsgesetz nach sich ziehen 
und damit 
umfangreiche Sorgfalts- und Kontrollpfl ichten 
generieren (ink!. potenzielle Verantwortlichkeit 

48 ;a für via Internet ~anaene Straftaten) 

kein Bedarf im Sinne des AsylbLG; 
Bereitstellung eines Internetzugangs würde 
Funktion als Anbieter nach 
Telekommunikationsgesetz nach sich ziehen 
und damit 
umfangreiche Sorgfalts- und Kontrollpflichten 
generieren (ink!. potenzielle Verantwortlichkeit 

41 'a für via Intemet _~artgene StraftatenL 

17 137 

Bemer1<ung Bemer1<ungen Kommune 
Bezir1<sregierungen 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Ors. 1613053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

KREIS METTMANN 
Monheim Stadt 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Ratingen Stadt 11 
Unterkunft 1 
Unter1<unft2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Unterkunft 7 

Unterkunft 8 
Unterkunft 9 

Unterkunft 10 
Unterkunft 11 

Velbert Stadt 9 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 
Unterkunft 9 

Wülfrath Stadt 2 
Unter1<unft 1 
Unterkunft 2 

KREISNEUSS 
Dormagen Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Grevenbroich Stadt 4 
Unter1<unft 1 
Unterkunft 2 
Unter1<unft 3 
Unterkunft 4 

Jüchen 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Kaarst 0 

Frage 3: 

KleIne Anflllge 1283 
Crs. 1513053 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe tur das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit lntemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

64 
nicht zwingend notwendig, hohe Oefektrate 

15 nein bei Elektrogeräten 
nicht zwingend notwendig, hohe Oefektrate 

15 nein bei ElektroQeräten 
nicht zwingend notwendig, hohe Oefektrate 

16 nein bei Elektrooeräten 
nicht zwingend notwendig, hohe Oefektrate 

18 nein bei Elektrogeräten 
195 
19 nein fehlende technische VoraussetzunQen 
14 nein fehlende technische Voraussetzunaen 
27 nein fehlende technische Voraussetzunaen 
22 nein fehlende technische Voraussetzunaen 
26 nein fehlende technische Voraussetzun en 
16 nein fehlende technische Voraussetzun en 

28 nein fehlende technische Voraussetzungen 
12 nein fehlende technische Voraussetzungen 
20 nein fehlende technische Voraussetzungen 
11 nein fehlende technische Voraussetzunaen 
o nein fehlende technische Voraussetzunaen 

222 
29 nein bisher wurde kein Bedan festoesteIlt 
16 nein bisher wurde kein Bedarf fest estellt 
14 nein bisher wurde kein Bedarf festgestellt 
26 nein bisher wurde kein Bedarf festgestellt 
19 nein bisher wurde kein Bedarf festqestellt 
31 nein bisher wurde kein Bedarf festaestellt 
27 nein bisher wurde kein Bedarf festoesteIlt 
28 nein bisher wurde kein Bedarf festoesteIlt 
32 nein bisher wurde kein Bedarf fest estellt 

28 nein keine Computerarbeitsplätze 
32 nein keine Computerarbeitsplätze 

Kosten, aufgrund des technischen Fortschritts 
15 nein besitzen die meisten Asylbewerber 

Smartphone oder ein Tablet mit 
38 nein Intemetzugang 

135 nein 
Computerarbeitsplätze mit lntemetzugang in 
Gemeinschaftsunter1<üntten ror Asylbewerber 
und Geduldete stellen nach dem 
AsylbewerberleistunQSQesetz eine frei'willige 

60 
30 nein fehlende technische Voraussetzungen 
30 nein fehlende technische Voraussetzunqen 

o nein 
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Bemer1<ung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Mietvertrag zum 31.12.2013 
QekündiQt 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 tUr Asylbewerber und 01 ,06,13 
27,05.2013 Geduldete 

Korschenbroich 5 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Meerbusch Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Neuss Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Rommerskirchen 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 
KREtS VtERSEN 
B " n 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Grefrath 1 

Grefrath 1 
Kem n Stadt 3 Unterkünfte 

Nettetal Stadt 1 
N iederkrüchten 
Schwalmtal 
T6nisvorst 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Frage 3: 

Klalne Anfr.tgtl1283 
Dts. 1613053 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Grunde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

74 

24 nein keine Möglichkeit (finanziell und räumlich) 

5 nein keine MÖQlichkeit (finanziell und räumlich) 

14 nein keine MÖQlichkeit (finanziell und räumlich) 

19 nein keine Möo!ichkeit (finanziell und räumlich) 

12 nein keine MögliChkeit (finanziell und räumlich) 
126 

58 nein Platzmanael keine BeueuunasmÖQlichkeit 

68 nein Platzmanael keine Betreuunasmöolichkeit 
165 
147 'a 

18 nein Notunterkunfl 
o nein wird derzeit nicht qenutzt 

34 
kein Telefonanschluss vorhanden, Kosten, 

16 nein Diebstahl Vandalismus 
keine Telefonleitung vorhanden, Kosten, 

10 nein Diebstahl Vandalismus 
8 nein Kosten Diebstahl Vandalismus 

36 nein nein 

Bewohner verfügen Ober internetfähige 
35 nein Smartohones 

Bewohner verfUgen uber intemetfähige 
30 nein $martohones 
63 nein 

- Missbrauch durch die Bewohner in der 

7 
Vergangenheit 
- Nutzung günstiger Möglichkeit Ober USs.. 
Stick in Verbindung mit den vorhandenen 

31 
Handys oder LaptopsIRechnem (alle 
Bewohner sind im Besitze eines Handys) 
- keine finanzielle Besserstellung gegenüber 

25 
SGB 11 Empfängern 

40 'a 

49 
30 nein Leituna vorhanden 'edoch aeschlossen 
19 nein keine LeitunasweQe vorhanden 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Mitgliedskommune 
Stärkungspakt 2 
Mitgliedskommune 
Stärl<unosoakt 2 
Mitgliedskommune 
Stärkunasoakt 2 
Mitgliedskommune 
Stärkunasoakt 2 
Mitgliedskommune 
Stärkungspakt 2 

keine Aufteilung erfolgt 

keine Antwort der Kommune 
keine Antwort der Kommune 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der 
Hennann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte 
Drs, 1613053 für Asylbewerber und 
27.05.2013 Geduldete 

Viersen Stadt • 
Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Willieh Stadt 3 
Unterkunft 1 1 
Unterkunft 2 1 
Unterkunft 3 1 

KREISWESEL 
Al n 5 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Frage 2: 
Personenanzahl 
(Summe) Stand 
01 .06. 13 

Frage 3: 

Kleine Anfrage 1283 
CO, W305327,05..2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlüsselt je FaU 

12 • 

Kostengrunde; ohne Registrierung Haftung für 

'8 nein urheberrechtliche Verletzung ete. 

Kostengrunde; ohne Registrierung Haftung für 
6 nein urheberrechtliehe VerletzunQ ete. 

Kostengründe; ohne Registrierung Haftung für 
13 nein urheberrechtliehe Verletzuna ete, 

Kostengründe; ohne Registrierung Haftung für 
57 nein urheberrechtliehe VerletzunQ ete. 

176 
71 'a 
33 'a 
72 'a 

28 nein 
8 nein Erwerbstätigkeit grundsätzlich nicht gestattet: 
7 nein keine Besserstellung gegenüber anderen 
7 nein Sozialleistungsempfängem 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Dinslaken, Stadt 1 

Hamminkeln 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Hünxe 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

KaI!lP':Lintfort Stadt 
Moers Stadt 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Frage 3: 

Kleine Anfftl{lO 1283 
Ots. 1613OS327.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

Individueller Zugang ist über Mobilfunk oder 
Intemetcafe möglich. In den 
Asylbewerberleistungen sind hierfür 

121 nein Kostenanteile enthalten. 

91 
keine Grundausstattung von 

20 nein Überoanasheimen 
keine Grundausstattung von 

55 nein ÜberQanQsheimen 
keine Grundausstattung von 

16 nein Überaanasheimen 

26 nein Laoe kein Bedarl 
18 nein laae kein Bedarl 

121 

14 nein Kosten 

48 nein Kosten 

47 nein Kosten 

12 nein Kosten 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksreg ierungen 

Die Anfrage wird im Sinne einer 
kostenlosen Nutzung von 
intemettahigen Computern 
interpretiert, da in den 
GemeinschaftsunterkOnften die 
ausländischen Flüchtlinge keine 
Arbeiten zu verrichten haben, 
fOr die Computerarbeitsplätze 
erlorderlich wären. Die 
l eistungen nach dem Asylbl G 
enthalten in gleicher Höhe 
Kostenanteile für die 
Nachrichlenübermittlung wie bei 
anderen l eistungsemfängem 
nach dem SGB 11IX1l. Internet 
ist für Jedermann über 
Mobilfunkanbieter oder Cafes 
verfügbar, die kostenpflichtige 
Inanspruchnahme durch 
Sozialleistungsempfänger liegt 
in der individuellen 
Entscheidung des 
l eistungsempfängers über die 
Verwendung seiner finanziellen 
Mittel. Ein von der Kommune zu 
deckender sozialhitferechticher 
Bedarl ist in der Ausstattung 
des Übergangs heimes mit 
einem Intemetanschluss nicht 
gegeben. 

Vielzahl der Asylbewerber 
verfügen über mobilen 
Intemetzugang via Surlstick 
oder Smartohone 

keine AntW'ort der Kommune 

Oie Mehrheit der 
l eistungsberechtigten nach 
dem AsyblG hat auf dem freien 
Wohnungsmarkt eine Wohnung 
angemietet 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Ors. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06,13 
27.05.2013 Geduldete 

Neukirchen-V1uyn 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

RheinberQ, Stadt 1 
Schermbeck 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Sonsbeck 5 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Voerde Niederrhein 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Wesel Stadt 1 

Xanten, Stadt 1 
REG. BEZIRK KÖLN 
Aachen 6 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Bonn 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Frage 3: 

Kleine Anfl'lll;o 1283 
01"$. 16130$327.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

10 nein nur im Büro der FlUchtlinQshilfe 
54 nein nur im Büro der FlüchtlinQshilfe 
43 nein nur auf Eiaeninitiative der Bewohner 
36 
16 nein kein Grundbedarf Kosten Sicherheit 
20 nein kein Grundbedarf, Kosten, Sicherheit 
19 

nicht vorgesehen I vorhanden - nicht 
3 nein n,chg.tra01 

nicht vorgesehen I vorhanden - nicht 
2 nein nachoefraat 

nicht vorgesehen I vorhanden - nicht 
2 nein nachoefragt 

nicht vorgesehen I vorhanden - nicht 
8 nein nachgefragt 

nicht vorgesehen I vorhanden - nicht 
4 nein nachaefraQt 

87 
65 'a Anschluss arundsätzlich mÖQlich 
22 nein keine rechtliche Notwendiakeit 
67 nein Platzman el Vandalismus Kontrolle 

37 nein kostenfreie Internetzugänge in der Bücherei 

241 
62 'a Intemetzugang für Bewohner möglich, muß 
32 'a selber finanziert werden 
62 ja 

16 'a 
25 'a 
44 j;! 

245 
Wldmungszweck nur vorrubergehende 

nein Unterbringung 
WidmungSZ\AIeck nur vorrubergehende 

nein UntertH'inQuna 
Wldmungszweck nur vorrübergehende 

nein Unterbrinauna 
W ldmungSZINeck nur vorrübergehende 

nein Unterbringung _ 
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Bemerkung 
Bezirksregierungen 

keine Autteilung erfolgt 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der 
Hennann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte 
Ors. 16/3053 rur Asylbewerber und 
27.05.2013 Geduldete 

Köln 17 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Unterkunft 6 

Unterkunft 7 

Unterkunft 8 

Unterkunft 9 

Unterkunft 10 

Unterkunft 11 

Unterkunft. 12 

Unterkunft 13 

Unterkunft 14 

Unterkunft 15 

Unterkunft 16 

Unterkunft 17 

Leverkusen 5 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

KREIS AACHEN 
0 

Alsdorl Stadt 
Baesweiler Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Frage 2: Frage 3: 

Kleine Atlll'öIgc 1283 
Or$, 16r.3t1S327.05.2013 

Frage 4: 
Personenanzahl Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 
(Summe) Stand Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
01 .06. 13 aufgeschlüsselt je Fall 

1065 

68 nein keine Ve_rpflichtuI!Q, Kosten nicht finanzierbar 

75 nein keine Vertlflichtu_ng, Kosten nicht finanzierbar 

44 nein keine Vertlflichtuno. Kosten nicht finanzierbar 

50 nein keine Vertlflichtufl9, Kosten nicht finanzierbar 

11 7 nein keine Verpflichtung, Kosten nicht finanzierbar 

54 nein keine Verp~ichtung, Kosten nicht finanzierbar 

21 nein keine Verpflichtung, Kosten nicht finanzierbar 

62 nein keine VerpfliChtung. Kosten nicht finanzierbar 

65 nein keine VerpfliChtung, Kosten nicht finanzierbar 

72 nein keine VerpfliChtung, Kosten nicht finanzierbar 

63 nein keine Veroflichtunc. Kosten nicht finanzierbar 

35 nein keine Veroflichtuna. Kosten nicht finanzierbar 

89 nein keine Verofl ichtuna. Kosten nicht finanzierbar 

78 nein keine Veroflichtuna. Kosten nicht finanzierbar 

41 nein keine Vertlflichtuna. Kosten nicht finanzierbar 

66 nein keine Vertlflichtunc, Kosten nicht finanzierbar 

55 nein keine Vemflichtuna. Kosten nicht finanzierbar 
290 
97 nein keine gestzliche Verpflichtung, alternativ 

Mobilfunknetz 
41 nein keine gestzliche Verpflichtung, altemativ 

Mobilfunknetz 
67 nein keine gestzliche Verpflichtung , alternativ 

Mobilfunknetz 
84 nein keine gestzliche Verpflichtung , alternativ 

Mobitfunknetz 
1 nein keine gestzliche Verpfl ichtung, altemativ 

Mobilfunknetz 

52 
20 Intemetkosten im R elbedarl enthalten 
17 nein Intemetkosten im Regelbedarl enthalten 
15 nein Intemetkosten im ReQelbedarl enthalten 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Bei diesen Einrichtungen 
handelt es sich um 
Gemeinschaftsunterkünfte mit 
nicht abgeschlossenen 
Wohneinheiten. 
Gemeinschaftssanitäranlagen 
und/oder Gemeinschaftsküchen 
Darüber hinaus belegt die Stadt 
Köln noch 14 Einrichtungen für 
Flüchtlinge mit 
abgeschlossenen 
Wohneinheiten. Hier lebten zum 
Stichtag 01.06.2013 602 
Personen. In diesen 
Wohnungen ist grundsätzl ich 
die Einrichtungen von 
Computerarbeitsplätzen mit 
Intemetzugang möglich, 
inwieweit die dort lebenden 
Menschen diese eigerichtet 
haben ist nicht bekannt 

Unterbringung in privatem 
Wohnraum 

s. Abt. 8 der Einzelbetrtige der 
Regelbedarfsstufen des SGSXII 
nur Abt. 5 ist im Regelsatz 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte 
Ors. 16/3053 für Asylbewerber und 
27.05.2013 Geduldete 

Eschweiler, Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Herz enrath Stadt 5 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Monschau, Stadt 1 
Roetaen 1 

1 
Simmerath 
Stolbe Rhld .. St 3 

Unter1(unft 1 
Unterkunft 2 
Unteri<unft 3 

Würselen Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

KREIS DUREN 

Aldenhoven 0 
Duren Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Heimbach Stadt 0 
HÜ~.9..enwaJd 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Inden 3 

Unterkunft 1 

Unteri<unft 2 

Unterkunft 3 

Jülich Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Frage 2: Frage 3: 

Kleine Anlr,tgo 1283 
Dn.. 161305321.05.2013 

Frage 4: 
Personenanzahl Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 
(Summe) Stand Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
01 .06.13 aufgeschlüsselt je Fall 

21 nein rur diese Einrichtung nicht vorgesehen 
38 nein für diese Einrichtunq nicht vorQesehen 
18 nein für diese Einrichtuna nicht vorQesehen 
90 
18 nein Kosten 
9 nein Kosten 

13 nein Kosten 
8 nein Kosten 

24 ·a 
18 nein 
17 nein ffeiwilliQe LeistunQ, keine Finanzen 
38 nein Gefahr des Mißbrauchs, Kostengründe, 

erinaer Bedarf durch Smartohones 
45 
19 nein hört nicht zum Standard 
16 nein [gehört nicht zum Standard 
10 nein [gehört nicht 2um Standard 

15 Personen nein Kostenaründe 
14 Personen nein Kostenaründe 
15 Personen nein KostenQrUnde 

85 nein kein Bedarf seitens der Bewohner 
46 nein kein Bedarf seitens der Bewohner 
13 nein bisher keine Nachfra e 
13 

2 nein Unterkunft Schlafplätze; Intemetcafes in 
Nachbarorten 

11 nein Unterkunft Schlafplätze; Intemetcafes in 
Nachbarorten 

6 nein fehlende Rechtsgrundlage, fehlender 
Telefonleituna 

2 nein fehlende Rechtsgrundlage, fehlender 
Telefonleitung 

1 nein fehlende Rechtsgrundlage, fehlender 
TelefonleitunQ 

15 ·a 
15 ·a 
18 ·a 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

offenes W1an im Rathaus 

offenes Wlan im Rathaus 
offenes Wlan im Rathaus 
offenes Wlan im Rathaus 

Unterbringung bei Bedarf in 
Wohnungen (angemietet oder 
durch Ordnungsamt 
beschlagnahmt): Intemet= ja 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 1613053 rur Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Kreuzau 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Langerwehe 6 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Linnich Stadt 1 
Merzenich 5 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Nide<laen, Stadt 1 
Niederzier 9 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 
Unterkunft 9 

0 
Nörvenich 
ntz 1 
Vettweiß 2 
ERFn<REIS 
Bedburg, Stadt 4 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Be heim Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Frage 3: 

KJ&lno Anfrtlge 1283 
Or$. 1613OS327.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang mOglich Gründe rur das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

29 kein asvlrechtlicher Anspruch/Bedarf 
12 nein kein asylrechtlicher AnspruchlBedarf 

zu hohe Anschaffungskosten für die 
Kommune zu hohe Anschaffungskosten für 

9 nein die Kommune 
Kostengünstige Nutzung von Intemet-Cafes 
Kommune ist teilweise nicht Eigentümer des 

8 nein Objektes 

62 
5 nein keine finanziellen Mittel 

10 nein keine finanziellen Mittel 
5 nein keine finanziellen Mittel 
5 nein keine finanziellen Mittel 
5 nein keine finanziellen Mittel 

32 nein keine finanziellen Mittel 
30 nein erforderliche Finanzmittel fehlen! 
31 

1 nein kein Bedarf angezeigt / Kosten 
23 nein kein Bedarf angezeigt I Kosten 

2 nein kein Bedarf anQezeiqt I Kosten 
5 nein kein Bedarf anQezeiqt I Kosten 
o nein kein Bedarf anQezeiQt I Kosten 

13 nein Finanzen 
45 nein 

4 nein nur Notrufleitung 
4 nein nur Notrufleitung 
3 nein nur NotnJfleitung 
3 nein nur Notrufleitunq 
3 nein nur Notrufleitung 
4 nein nur NotrufleitunQ 
5 nein nur Notrufleituna 
2 nein nur Notrufleitun 

17 nein nur Notrufleitun 

10 nein fehlende finanzielle Mittel 
20 nein fehlende Finanzmittel 

57 
17 nein Kosten. nicht notwendig, Web-Stick 
14 nein Kosten, nicht notwendig, Web-Stick 
10 nein Kosten nicht notwendiQ, Web-Stick 
16 nein Kosten, nicht notwendiQ, Web-Stick 
96 
33 nein technische Ausstattun fehlt 
58 nein technische Ausstattun fehlt 

5 nein technische Ausstattung fehlt 

25 / 31 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

in der Gemeinde Nörvenich gibt 
es keine 

keine Aufteilun ertolat 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personen anzahl 
Hennann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

BrOhl Stadt 6 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Unterkunft 6 

Eisdort 1 
Erftstadt. Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Frechen Stadt 1 
Hürth 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Kerpen 1 
Pulheim 6 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Wesseling, Stadt 1 
KREIS EUSKIRCHEN 

1 
Bad Münstereifel. Stadt 

1 
Blankenheim 
Dahlem. Obiekt 1 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Euskirchen Stadt 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

1 
HeIlenthai 
Kali 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Frage 3: 

KJ&Ine Anfraoc , 283 
Dts. '6I3OS3 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich GrOnde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Internetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

71 

• 
ja 

Die Räume werden zur Unterkunft und für die 

0 Küchen genutzt. Freie Räume stehen nur in 

ja geringer Anzahl zur Verfügung, da laufend 
7 neue Zuweisungen ertolgen. Eine EOV-An!age 

ja müßte zwar für alle nutzbar sein , aber aus 
25 verschiedenen GrOnden nicht für Jedermann 

ja zugänglich. Hausmeister sind immer für 
21 mehrere Gebäude zuständig. 

9 ja 

25 nein nicht erfordenich 
94 
n ·a 
17 nein kein Sozialarbeiterbüro 
74 nein fehlende techniSChe Vorrichtun 

43 nein Kostengründe 
2. nein KostengrQnde 
28 nein Kostengründe 
88 nein keine gesetzliche Verpflichtunq 

153 
36 'a ist den Bewohnern freiaestellt 
32 'a ist den Bewohnern freiaestellt 
27 'a ist den Bewohnern frei estellt 
22 'a ist den Bewohnern freigestellt 
19 'a ist den Bewohnern freigestellt 
17 "a ist den Bewohnem freigestellt 
51 nein fehlemder Intemetzugang 

32 nein Unvereinbarkeit mit § 82 Abs. 1 GO 
Nothaushaltskommune) 

13 nein Intemetauskünfte bei Bedart in der 
Gemeindeverwaltuna möolich 

10 
5 nein nur vorübergehender Aufenthalt; ohne 
3 nein Computer sinnlos;zu kostenintensiv; nicht 
2 nein erfordenich 

84 
24 nein Sinn und Zweck der 

7 nein Gemeinschaftsunterkünfte ist die vonäufige 
53 nein und vorüberaehende Unterbrinauna: 
21 nein unzureichender Netzausbau und keine 

Leistung ;.S. AsybLG 
16 
10 nein bisher noch keine Anfrage seitens der 

Asvlbewerber 
6 nein bisher noch keine Anfrage seitens der 

Asvlbewerber 
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Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Gemeinde finanziell nicht in der 
Lage 

tei lweise eigene Geräte der 
Asvlbewerber 
teil\.veise eigene Gerate der 
As~bewerber 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 1613053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Mechemich. Stadt 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Nettersheim 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Schleiden, Stadt 0 
iWeilerswist 1 
Zülpich Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

KREIS HEINSBERG 
Erkelenz Stadt 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

GanQelt 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Geilenkirchen 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Heinsbe Stadt 2 
Unterkunft 1 

, Unterkunft 2 
IHückelhoven Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Selfl<ant 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Waldfeucht 1 
WassenberQ, Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

We ber . Stadt 1 
1 

Übach-Palenberg, Stadt 
OBERBERG. KREIS 
Beraneustadt Stadt 2 

Frage 3: 

Klolno Anf,. 1283 
Or$. 16lJ05:l21.05.2Q13 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

30 'a bisher keinen Bedarf angemeldet, 
25 'a Sicherheitsprobleme, VeroflichtunQ nach dem 
18 

10 'a 

8 ·. 

36 'a 
33 
4 nein keine finanziellen Mittel vorhanden 

20 nein keine finanziellen Mittel vorhanden 
9 nein keine finanziellen Mittel vorhanden 

30 
11 'a kein Rechtsanspruch 
19 'a kein Rechtsanspruch 

8 nein zu hohe Kosten 
18 nein zu hohe Kosten 

9 nein Kostengfünde, keine gesetzliche Erfordemis 

7 nein Kostengründe, keine gesetzliche Erfordemis 

13 nein Kostengrunde, keine gesetzliche Erfordemis 

14 nein Kostengründe, keine gesetzliche Erfordemis 

80 

• Kosten 

• Kosten 

20 nein fehlende Infrastruktur; Nutzung über I-Net 
29 nein Stick oder Smartphone; Kostengrüne 

20 
8 nein Kosten ründe 

12 nein Kostengründe 
14 nein nicht finanzierbar 

115 
28 nein KostenQn1dne 
87 keine kein Bedarf u. Kostengründe 

7 keine kein Bedarf u. Kostenatünde 
34 nein fehlende Grundausstattung, fehlende 

finanzielle Mittel 

42 'a fehlende Finanzen;wirtschaftliche laqe 

27 131 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 

Einrichtuna auf eiaene Kosten 

Einrichtung auf eigene Kosten 

keine Aufteilun erfol t 

Telefonanschluss im Haus 
besteht 

keine Aufteilunq erfolgt 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN GemeinschaftsunterkiJnfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 rur Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05,2013 Geduldete 

En elskirchen 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Gummersbach 
1 
1 

HOck.eswagen Stadt 
Lindlar 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

1 

Marienheide 
Morsbach 1 

1 
Nümbrecht 

1 
Radevormwald Stadt 
Reichshof 1 

1 
Waldbröl Stadt 
Wieh!. Stadt 12 
W, rfürth Stadt 1 
RHEIN.-8ERG. KREIS 
Bergisch-Gladbach Stadt 8 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 

Burscheid Stadt 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Frage 3: 

Kleine Anlrage 1283 
Ors. 1613053 21,05.2013 

Frage 4: 
Internetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Internetzugang -
aufgeschlUsseltje Fall 

KostengrOnde, u,a. bedingt durch fehlende 
23 nein Infrastruktur 

Kostengrunde, u.a. bedingt durch fehlende 
15 nein Infrastruktu r 

fehlende bauliche Voraussetzungen, Internet-
20 nein Cafe vor Ort 
24 nein kein Gemeinschaftsraum vorhanden, Kosten 

bereits im Regelsatz enthalten, strafrechtliche 
Bedenken 

49 
21 nein Kosten, fehlende gesetzliche Regelungen die 

die Kommununen dazu verpflichten würden, 
Vandalismusgefahr, mangelnde technische 
Vorrichtungen in den 
GemeinschaftsunterkCrnften 

28 nein Kosten, fehlende gesetzliche Regelungen die 
die Kommununen dazu verpflichten würden, 
Vandalismusgefahr, mangelnde technische 
Vorrichtungen in den 
Gemeinschaftsunterkünften 

24 ja Zugriff erfolgt über private Endgeräte im 
Rahmen individueller Verträge der Bewohner 
mit Mobilfunkanbietem. Die Gemeinde trägt 
die Kosten des Bedarfes an 
Nachrichtenübermittlung durch leistungen 
nach § 3 Abs. 1 Satz 4 AsylblG 

19 nein technische und finanzielle Gründe 
27 nein technische Voraussetzung nicht gegeben; 

Kosten 
8 nein kurzfristige Unterbringung bis zum 

Wohnungsbezug 
26 nein kein DSl verfüClbar nur über Mobilfunk 
3Bja bei notwendigem Bedarf im 

Büro der Sozialarbeiter 
44 nein Telekom installiert nicht! 
34 nein wird nicht zur Verfügung gestellt 

154 
25 nein technische VoraussetzunQ nicht CleQeben 
34 nein technische VoraussetzunCl nicht CleQeben 
10 'a 
17 ·a 

17 [ja 
18Ua 
16 'a 
17 nein Technische VoraussetzunCl nicht CleQeben 
34 
19 ·a technische Installation nicht voroesehen 
15 'a technische Installation nicht vo esehen 

28/31 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Ors, 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

1 
Kurten 
leichlin en Rhld St. 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 2 

Odenthai 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Overath 8 
Unterkunft 1 1 
Unterkunft 2 1 
Unterkunft 3 1 
Unterkunft 4 1 
Unterkunft 5 1 
Unterkunft 6 1 
Unterkunft 7 1 
Unterkunft 8 1 

Rösrath 3 
Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Wermelskirchen Stadt 4 
RHEIN..sIEG KREIS 
Alfter 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Bad Honnef Stadt 1 
Bomheim 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 1 
Unterkunft 3 1 

Eitorf 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

1 
Hennef (Siecl) 
KöniQswinter Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Frage 3: 

KleinfI Aofillge 1283 
0 1'$, 161305327,05,2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Grunde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

35 nein kein Anspruch, Person hat i.d.R keine 
Arbeitsertaubnis 

43 
19 nein HaushaltslaQe 
24 nein HaushaltslaQe 
37 
11 nein nicht erforderlich 
16 nein nicht erforderlich 
10 nein nicht erforderlich 
36 

7 nein ehört nicht zur notwendiQen AusstattunQ 
10 nein ehört nicht zur notwendicen Ausstattune 
5 nein ehört nicht zur notwendi en Ausstattun 
2 nein ehört nicht zur notwend,igen Ausstattun 
4 nein ehört nicht zur notwendigen Ausstattung 
2 nein ehört nicht zur notwendiqen Ausstattunq 
4 nein ehört nicht zur notwendiQen Ausstattunq 
2 nein ehOrt nicht zur notwendiclen Ausstattunq 

27 'a 
7 nein keine TelefonanschlUsse vorhanden, nur 

Notruftelefon 
32 nein keine TelefonanschlUsse vorhanden, nur 

NotrufteJefon 
41 nein Kostenqründe 

40 
20 nein 95% Smartohones keine NachfraQe 
20 nein 95% Smartohones keine Nachfrace 
67 'a 
91 
19 'a 
56 'a 
16 'a 

3 nein 
o nein Gemeinschaftswohnunterkunft, 

16 nein keine ausreichenden Räumlichkeiten 
15 nein 
21 nein diverse öffentliche Intemetzugänge vorhanden 

89 
39 nein Intemetzugang jedem möglich durch 

Beschaffung eines Intemet 
Ausschluss der Störerhaftung (s, BGH 
12.05.2010) 

50 nein Intemetzugang jedem möglich durch 
Beschaffung eines [ntemet 
Ausschluss der Störerhaftung (s. BGH 
12.05.2010) 

29137 

Bemerkung Bemerkungen Kommune 
Bezirksregierungen 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Lohmar 5 

Unteri<unft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Lohmar 
Meckenheim 

Unterkunft 1 
Unteri<unft 2 
Unterkunft 3 
Unteri<unfl4 
Unterkunft 5 
Unteri<unft 6 
Unterkunft 7 
Unteri<unft 8 
Unterkunft 9 

Much 1 
Neunkirchen·Seelscheid 1 
Niederkassel 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Rheinbach Stadt 1 
Ruppichteroth 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Sankt AUQustin Stadt 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Siegburg
L 

Stadt 3 Standorte 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Klelno Anfroge 1283 
~. 181305321.05.2013 

Frage 4: Wrage 3: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

70 
12 nein ohne Telefonanschluss gebaut, keine 

Kapazität 
8 nein ohne Telefonanschluss gebaut, keine 

Kapazität 
10 nein ohne Telefonanschluss gebaut, keine 

Kapazität 
34 nein ohne Telefonanschluss gebaut, keine 

Kaoazität 
6 nein ohne Telefonanschluss gebaut, keine 

Kapazität 
Oia 

4 nein keine NetzanbindunQ 
2 nein keine NetzanbindunQ 
3 nein keine Netzanbindun 
o nein keine Netzanbindu~ 

4 nein keine Netzanbindung 
9 nein keine Netzanbindung 
6 nein keine Netzanbindung 
8 nein keine NetzanbindunQ 
7 nein keine NetzanbindunQ 

29 'a überwieQend eiQener Laotoo 
38 nein 

100 
58 In der Vergangenheit Manipulation an den 

22 nein Leitungen; 

16 nein 
bedingt hierdurch hohe Kosten 

35 nein 
25 
6 
5 ja (WlAN) gehört nicht zur menschenwürdigen 

GrundausstattunQ 
7 ja (WLAN) gehört nicht zur menschenwürdigen 

Grundausstattu~ 
7 ja (WLAN) gehört nicht zur menschenwürdigen 

Grundausstattung 

36 nein zu hohe Kosten 
17 nein zu hohe Kosten 
28 nein zu hohe Kosten 
37 nein zu hohe Kosten 
60 
43 nein im Stadtgebiet ausreichende Anzahl an 
13 nein lntemetcafes etc. 
29 nein vorhanden und erreichbar 
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8emeri<ung 8emeri<ungen Kommune 
Beziri<sregierungen 



Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 1613053 für Asylbewerber und 01.06.1 3 
27.05.2013 Geduldete 

Swisttal 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Troisdorf Stadt 10 

Unterkunft 1 

Unter1<.unft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unter1<.unft 5 

Unterkunft 6 

Unterkunft 7 

Unterkunft 8 

Unterkunft 9 

Unterkunft 10 

Wachtbe 3 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Windeck 
1 

REG. BEZ. MUNSTER 

BottroD 6 

Unterkunft 1 

Unter1<.unft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 

Unterkunft 6 

Frage 3: 

)(Iolne Anlrogo 1283 
Ors . 1613053 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Grunde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlusseltje Fall 

32 
20 nein keine technischen Möglichkeiten, keine 

NotwendiQkeit 
12 nein keine technischen Möglichkeiten, keine 

Notwendigkeit 
o nein keine technischen Möglichkeiten, keine 

Notwendigkeit 
154 

18 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
Handvsllntemetcafes 

17 nein KostenIBesitz intemetfähige 
Handysllntemetcafes 

24 nein KostenIBesitz intemetfähige 
Handysllnternetcafes 

19 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
Handvsllntemetcafes 

22 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
Handvsllntemetcafes 

17 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
Handvs/lntemetcafes 

4 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
Handysllnternetcafes 

2 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
HandysJlnternetcafes 

6 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
Handvsllnternetcafes 

25 nein Kosten/Besitz intemetfähige 
Handvsllntemetcafes 

18 nein nur Telefonanschluss im Gebäude 
8 nein nur Telefonanschluss im Gebäude 
5 nein nur Telefonanschluss im Gebäude 

nach Auffassung der Kommunalaufsicht • 
38 nein nicht zwinQend erforderlich 

Sparpaktkommunel Freiwillige Leistungen 
190 nein nicht finanzierbar 

Sparpaktkommunel Freiwill ige Leistungen 
38 nein nicht finanzierbar 

Sparpaktkommune! Freiwillige Leistungen 
11 nein nicht finanzierbar 

Sparpaktkommunet Freiwillige Leistungen 
10 nein nicht finanzierbar 

Sparpaktkommunel Freiwillige Leistungen 
25 nein nicht finanzierbar 

Sparpaktkommune! Freiwillige Leistungen 
46 nein nicht finanzierbar 

Sparpaktkommune! Freiwillige Leistungen 
60 nein nicht finanzierbar 
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Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01 .06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Gelsenkirchen 11 

Unterl<unft 1 

Unterl<unft 2 

Unterl<unft 3 

Unterl<unft 4 

Unterl<unft 5 

Unterkunft 6 

Unterkunft 7 

Unterkunft 8 

Unterkunft 9 

Unterkunft 10 

Unterkunft 11 

Münster 9 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 
Unterkunft 9 

KREIS BORKEN 
Ahaus. Stadt 1 
Bocho1t Stadt 6 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Frage 3: 

KI,,11lO Anflllg" 1283 
Drs. 1151305321.05.2013 

Frage 4: 
Internetzugang möglich Grunde für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

327 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

28 nein Stelle qedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

o nein Stelle cedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

19 nein Stelle...Mdeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

45 nein Stelle gedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

20 nein Stelle cedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

61 nein Stelle cedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

26 nein Stell~deckt 
keine NaChfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

22 nein Stelle gedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

22 nein Stelle cedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

22 nein Stelle cedeckt 
keine Nachfrage bzwe. Bedarf wird an anderer 

62 nein Stell~edeckt 

374 
45 nein kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
5t nein kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
62 nein kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
47 nein kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
46 "a kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
21 ·a kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
24 nein kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
31 nein kein Telefonanschluss in Wohnräumen 
47 nein kein Telefonanschluss in Wohnräumen 

45 nein Übergangswohnheim 
137 

12 nein fehlende Finazierunc durch das Land 
53 nein fehlende Finazierun durch das Land 

5 nein fehlende Finazierun durch das land 
35 nein fehlende Finazieru~ durch das Land 
17 nein fehlende Finazieruog _durch das land 
15 nein 
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Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkunfte (Summe) Stand 
Drs, 1613053 fur Asylbewerber und 01,06.13 
27,05,2013 Geduldete 

Borken Stadt '5 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 
Unterkunft 7 
Unterkunft 8 
Unterkunft 9 

Unterkunft 10 
Unterkunft 11 
Unterkunft 12 
Unterkunft 13 
Unterkunft 14 
Unterkunft 15 

Gescher Stadt 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Gronau (Westf, Stadt 0 
Heek 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Heiden 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

IsselburQ. S1adt , 
leaden , 
Raesfeld 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Reken 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Rhede Stadt 0 
Schöppingen 
Stadtlohn Stadt , 
Sudlohn 0 
Velen 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
II"tonrll"ft ':t 

Frage 3: 

Kt.lno Anfl':lge 1283 
Drs, 1813053 27,05,2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

'28 
1S 'a keine städtische Bereitstellung · nur privat 

6 '. 
keine städtische Bereitstellung· nur privat 

10 'a keine städtische Bereitstelluna • nur privat 
14 'a keine städtische Bereitstelluna . nur privat 

8 '. 
keine städtische Bereitstellun • nur privat 

8 '. 
keine städtische Bereitstellu~ . nur rivat 

6 '. 
keine städtische Bereitstellung· nur privat 

6 '. 
keine städtische BereitstellunQ • nur privat 

13 'a keine städtische Bereitstelluna • nur privat 
10 'a keine städtische Bereitstelluna • nur privat 

7 '. 
keine städtische Bereitstelluna • nur privat 

6 '. 
keine städtische Bereitstellu • nur rivat 

, '. keine städtische Bereitstellun · nur rivat 

8 '. 
keine städtische Bereitstellung M nur privat 

10 'a keine städtische Bereitstellung · nur privat 

3' 
17 nein technische Gründe ,. nein technische Gründe 
00 

29 

13 'a keine aemeindliche Bereitstelluno - nur orivat . '. keine gemeindliche Bereitstellung - nur privat 

12 'a keine aemeindliche Bereitstelluna - nur privat 
20 

' 0 nein keine aemeindliche Bereitstelluno • nur orivat 

'0 nein keine gemeindliche Bereitstellung· nur privat 
nicht nor.vendig, Privattelefone mit 

.5 nein Intemetzuaang 
nicht erforderlich, Mißbrauch , nicht genug 

28 nein Platz, Norwohuna, Kosten 

'5 

25 nein keine.gemeindliche Bereitstelluna - nur orivat 

20 nein keine gemeindliche Bereitstellung - nur privat 
.6 

9 nein Eiqenverantwortuna und mobile Netze 
37 nein EiaenverantwortunQ und mobile Netze 

o nein 

33 nein fehlende leitungsanschlüsse 
00 

52 
2. nein keine städtische Bereitstelluna - nur privat 
2. nein keine städtische Bereitstelluna - nur orivat 

A "oi " ](oi"o .,HI,Hi"I"'ho Ro~ .. ;t.,tolh '''''' • '" I~ I"Inv:::at 
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Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Vreden Stadt 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

KREIS COESFELD 
Aschebe", 2 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Billerbeck Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 
Coesfeld Stadt 5 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 

Unterkunft 5 
Dülmen 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 
Havixbeck 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 
Lüdi hausen Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 
Nordkirchen 1 

Frage 3: 

Kleine Anfl"llge 1283 
Crs. 1613053 27.05.2013 

Frage 4: 
Intemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit lntemetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

41 
12 nein nicht notwendia Wandalismus 
11 nein nicht notwendi Wandalismus 
12 nein nicht notwendi Wandalismus 
6 nein nicht notwendig Wandalismus 

34 
15 'a keine Computer vorhanden; Kostenaründe 
19 'a keine Computer vorhanden' Kostenaründe 
29 

kein entsprechender Telefonanschluss 
5 nein vorhanden 

kein entsprechender Telefonanschluss 
24 nein vorhanden 
93 

keine Angebote der Stadt; Intemetzugang wird 
von verschiedene Bewohnern in 

23 nein Eiaeninitiative aenutzt 
keine Angebote der Stadt; Internetzugang wird 
von verschiedene Bewohnern in 

12 nein Eigeninitiative genutzt 
keine Angebote der Stadt; Internetzugang wird 
von verschiedene Bewohnem in 

24 nein EiQeninitiative aenutzt 
keine Angebote der Stadt; Intemetzugang wird 
von verschiedene Bewohnern in 

12 nein Eiaeninitiative aenutzt 
keine Angebote der Stadt; Internetzugang wird 
von verschiedene Bewohnern in 

22 nein Eiaeninitiative. genutzt 
12 nein 

Einzelne Wohneinheiten ohne geeignete 
Gemeinschaftsräume, stetiger Wechsel der 

47 nein Bewohner 
Einzelne Wohneinheiten ohne geeignete 
Gemeinschaftsräume. stetiger Wechsel der 

9 nein Bewohner 
keine geeigneten Gemeinschaflsrt.iume 
vorhanden (Wohncontainer), steitger Wechsel 

12 nein der Bewohner 
32 

Intemetzugang kann auf eigene Kosten 
15 nein einaerichtet werden, keine Nachfraoe 

Intemetzugang kann auf eigene Kosten 
17 nein einaerichtet werden. keine Nachtraoe 
43 

auf eigene Kosten möglich; Personen § 3 
21 nein Asv1bLG 

auf eigene Kosten möglich; Personen § 3 
22 nein AsvlbLG 
28 nein Kosten· keine Nachfraoe 
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I
Kleine Anfrage 1283 
des Abgeordneten Frank 
~p.rmann PIRt .TEN 
Drs . . 
27.05.-. 

Nottuln 

elfen, Stadt 

KREIS I 

Herten Stadt 
Mari. Stadt 

:. Stadt 
I, Sta.9J_ 

Waltro Stadt -
KRBSSTEINF 
A"~~"'_. __ 

ireven, Stadt 
lopsten 

Ilorstmar, Stadt 
Hörstel, Stadt 

I, Stadt_ 

I

Frage 1: 
Anzahl der - . . 

I~~'/ 

l~ra9. 2: 

I (S~~~;)- 'Stand 
01 .06.13 

.H 

I 
FraQe 3: 
lntemetzu 

30 'a 

2S 

·a 
·a 

nein 
nein 

10 nein 
nein 

41 nein 

_~~ nejtJ 

136 

56lne~n 
nern 

ne 
11 ne 
15 ne 

55 nein 
107 
56 'a 
52 ja 

23 'a 
39 
18 nein 
21 nein 

~ 
_Inein 

61 ja 

Kleine Anfrage 1283 
Ors. 1&3053 27.052013 

"l:I moglich "" 'Iunoe Tur das Fehlen von 

IcomputerarbeitsPlätzen mit Intemetzugang • 
aufgeschlüsselt je Fall 

lkeine r 

Ikeine I 

e nicht' 
e nicht' 

kein Bedarf 
, kein Bedarf 

f private Anbieter 

1 Bedarf 
• 1 Bedarf 

Ip~mar. auf die UnterbringungsmOglichkeiten 

, Kosten, Haftuna 

t der t 
I keine Antwort der t 

tder I 
tder Kc 

t der I 

I.r 
I.r 

In allen Häusem wäre der 
Jntemetzugang möglich, Oie 
Kosten sind im Regelsatz 
(Abteilung 8) enthalten und 
wären damit von den Nutzem 

.. II-\<::t 71J traaen. 
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Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 1613053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Ladbe en 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Laer 1 
Lenaerich Stadt 
Lienen 
Lotte 1 
Metelen 1 
Mettin en 4 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 

Unterkunft 4 
Neuenkirchen 
Nordwalde 1 
Ochtrup, Stadt 0 
Recke 

Rheine Stadt 1 
Saerbeck 1 
Steinfurt Stadt 1 
Teck.lenbur Stadt 2 
Westerkappein 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 
WettrinQen 0 
KREIS WARENOORF 
Ahlen Stadt 2 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 
Beck.um Stadt 5 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 

Seelen 1 
Drensteinfurt Stadt 3 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 

Frage 3: 

KJelno An!rogll 1283 
(m. 1&13OS321.05..2013 

Frage 4: 
lntemetzugang möglich Grunde rur das Fehlen von 

Compu1erarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

20 nein 
1 nein 

18 nein nicht umsetzbar Bedarf aerina 

34 nein nicht ve lIichtend 
9 nein keine Nachfrage durch Bewohner 

30 
Telefonanschluss vorhanden, auf eigene 

15 lja Kosten m6Qlich 
Telefonanschluss vorhanden, auf eigene 

o ·a Kosten mÖQlich 
Telefonanschluss vorhanden. auf eigene 

7 ·a Kosten möolich 
Telefonanscl1luss vorhanden, auf eigene 

8 ·a Kosten möglich 

15 nein keine Grundbedürlnisse 

Kurzzeitige Unterbringung (Neuzuweisung) 
22 nein keine Gemeinschaftsräume 
13 nein keine Anfrag~ keine Notwendigkeit 
22 ·a 
26 nein finanzielle und or~anisatorische Gründe 

21 nein Fruher vorhandene Anschlüsse wurden 
gewaltsam zerstört 

o nein grundsätz.lich nicht erforderlich 
heute hat fast jeder ein Handy,l-Phone o.a. 

4 nein mit Intemetzugang 

89 

zu hohe Kosten, Vandalismus, ausreichende 
8 nein rivate Ausstattuna der Bewohner 

zu hohe Kosten, Vandalismus, ausreichende 
81 nein [private Ausstattung der Bewohner 
79 
10 nein 

Es besteht keine Notwendigkeit, da in den 
15 nein 
12 nein 

Schulen sowie auch in der Katholischen 

18 nein 
Bücherei Beckum ein Intemetzugang 

24 nein 
vorhanden ist 

13 nein Kosten 

10 nein I private Angelegenheit der Personen 
11 nein I private AngeleQenheit der Personen 
14 nein 
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Kleine Anfrage 1283 Frage 1: Frage 2: 
des Abgeordneten Frank Anzahl der Personenanzahl 
Hermann PIRATEN Gemeinschaftsunterkünfte (Summe) Stand 
Drs. 16/3053 für Asylbewerber und 01.06.13 
27.05.2013 Geduldete 

Ennigerloh 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Everswinkel 2 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 

Oelde Stadt 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 
Ostbevem 1 
Sassenber.9, Stadt 3 

Unterkunft 1 

Unterkunft 2 

Unterkunft 3 
Sendenhorst Stadt 1 
T elqte Stadt 6 

Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 
Unterkunft 5 
Unterkunft 6 

Wadersloh 5 

Warendorf Stadt 4 
Unterkunft 1 
Unterkunft 2 
Unterkunft 3 
Unterkunft 4 

Frage 3: 

Kleine Anfrage 1263 
Drs. 161305327.05.2013 

Frage 4: 
lntemetzugang möglich Gründe für das Fehlen von 

Computerarbeitsplätzen mit Intemetzugang -
aufgeschlüsselt je Fall 

23 nein 
8 nein Problem der Kostendeckung 
8 nein Problem der Kostendeckung 
7 nein Problem der Kostendeckunq 
o nein Problem der Kostendeckunq 

43 
22 nein Derzeit keine Notwendiakeit aeaeben 
21 nein Derzeit keine Notwendi keit e eben 
45 

16 nein freier Zugang über Stadtbücherei vorhanden 

14 nein freier ZUQanQ über Stadtbücherei vorhanden 

15 nein freier Zuaana über Stadtbücherei vorhanden 
28 ·a aktuell keine Nachfra e obwohl vorhanden 
38 

4 nein 
Kosten der Einrichtung, mangelnde 
Kontrollmöglichkeit gegen Missbrauch, Gefahr 

7 nein der Sachbeschädigung, viele Bewohner 
verfügen über eigenen Intemetzugang via 

27 nein laptop oder Smartphone 

20 nein Derzeit kein Bedarf 
28 

6 nein Fehlen finanzieller Mittel 
4 nein Fehlen finanzieller Mittel 
2 nein Fehlen finanzieller Mittel 
3 nein Fehlen finanzieller Mittel 
7 nein Fehlen finanzieller Mittel 
6 nein Fehlen finanzieller Mittel 

26 nein 
12 nein bisher keine NachfraQe 

1 nein bisher keine NachfraQe 
2 nein bisher keine Nachfraae 
1 nein bisher keine Nachfraae 

10 nein 

21 nein keine Nachfrage durch die Bewohner 
19 nein keine Nachfraqe durch die Bewohner 
13 nein keine NachfraQe durch die Bewohner 
24 nein keine NaChfrage durch die Bewohner 
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